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Amtlicher Theil. 


I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landratbs. E - 
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1. Zur Verhütung von Feuersgefabr machen wir ſämmtliche Eingeſeſſene unſeres Bezirks 
auf die 88 1544 und 1545 Tit. 20, Theil II. des Allgem. Landrechts, wonach ſowohl jeder 
Hauswirth ſchuldig iſt, dafür zu ſorgen, daß die Feuerſtellen in feinem Haufe beſtändig im bau⸗ 
lichen, brandſicheren Stande unterhalten und beſonders die Schornſteine zur geſetzten Zeit, alſo 
wenigſtens alle vier Wochen einmal gefegt werden, als auch die Schornſteinfeger dafür haften 
ſollen, daß die Reinigung der Schornſteine gehörig erfolge, aufmerkſam und verordnen zugleich 
mit Rückſicht auf 8 1555 loc. eit. des Allgem. Landrechts und den 8 11 der Regierungs⸗ 
Inſtruction vom 23. Oktober 1817, daß die Uebertretung oben bezeichneter Polizei⸗Vorſchriften 
mit einer Geldbuße von 2 bis 5 Thlr. oder verhältnißmäßiger Gefängnißſtrafe geahndet 
werden ſoll. 5 b e 
Danzig, den 15. März 1838. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Die vorſtehende Polizei⸗Verordnung der Königlichen Regierung mache ich hierdurch mit 
dem Bemerken nochmals bekannt, daß nach der Entſcheidung des Königlichen Kammergerichts in 
Berlin dieſe Pollzelverordnung noch gegenwärtig neben der Beſtimmung im 8 368 No. 4 des 
Strafgeſetzbuchs zu Recht beſteht. Lens aint J 711 2 

Die Ortspolizeibehörden erſuche ich daher, auf die Befolgung der Verordnung zu achten. 
| | me 
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Schließlich bemerke ich, daß ein Vertrag des Eigenthümers mit einem Schornſtelnfeger 
über die monatliche Reinigung des Schornſteins den Eigenthümer nicht von der Verpflichtung 
entbindet, die Reinigung des Schornſteins innerhalb der geſetzmäßig vorgeſchriebenen Zeit zu ver⸗ 
anlaſſen und zu kontrollen. 

Danzig, den 27. Februar 1894. 


Der Landrath. 


2. Polizei⸗ Verordnung. 


Auf Grund des 5 11 Abſatz 4 der Allerhöchſten Verordnung, betreffend die Ausführung 
des Fiſcherel⸗Geſetzes in der Provinz Weſtpreußen vom 8. Auguſt 1887 — G.⸗S. S. 348 — 
in Verbindung mit den 88 137 und 139 des Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung 
vom 30. Juli 1883 — G.⸗S. S. 195 ff. — ſowie den 8 6, 12 und 15 des Geſetzes über 
die Polzel⸗Verwaltung vom 11. März 1850 — G. S. S. 265 — verordne ich im Anſchluß an 
meine unterm 1. Auguſt 1890 erlaſſene, in No. 33 des Amtsblatts der hieſigen Königlichen 
Regierung für 1890 veröffentlichte Polizei⸗Verordnung, unter Zuſtimmung des Bezirks⸗Ausſchuſſes 
für den Umfang des Regierungs⸗Bezirks Danzig hiermit Folgendes: 


8 1. 

Oer Fang Eier oder Junge tragender Krebsweibchen in allen nicht geſchloſſenen Gewäfſern 
wird hierdurch bis auf Weiteres gänzlich und der Verkauf von Krebsweibchen überhaupt auf die 
Dauer von weiteren drei Jahren, auch außer der vom 1. November bis 31. Mat einſchließlich 
währenden geſetzlichen Schonzeit der Krebſe, verboten. 

5 Gelangen Krebsweibchen lebend in die Gewalt des Fiſchers, ſo find dieſelben mit der 
zu ihrer Erhaltung erforderlichen Vorſicht ſofort in das Waſſer zu ſetzen. 


8 2. 
Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung werden mit Geldbuße bis zu 60 „, im 
Unvermögensfalle mit entſprechender Haft beſtraft. 
8 3. 
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündigung in Kraft. 
Danzig, den 23. Dezember 1893. 
Der Regierungs- Präſident. 


Die vorſtehende Pollzei⸗Verordnung bringe ich hierdurch zur allgemeinen Kenntnig und 
erfuche ich die Orts⸗Vorſtände, die Orts⸗Pollzeibehörden, bie Gendarmen, die Polizeibeamten und 
die Fiſcherel⸗Aufſichtsbeamten, auf die Befolgung dieſer Verordnung genau zu achten, ſowie jede 
Uebertretung anzuzeigen bezw. zu beſtrafen. 

Die Unterſchiede zwiſchen Männchen und Weibchen bei den Krebſen ſind folgende: Das 
Männchen hat längere Fühler und viel kräftigere Scheeren, der Schwanz iſt nur ſo breit oder 
ſchmäler als der Vorderleib und die erſten beiden Paare der Schwanzfüßchen ſind nach vorne 
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geſtreckt und vergrößert. Das Weibchen hat einen viel brelteren Schwanz, die Schwanzfüßchen 
find alle gleich geſtaltet und gleich lang. . a 
Danzig, den 23. Februar 1894. 
Der Landrath. 


— —ñ— 


3. Der biefige Kreisausſchuß hat zum Schiedsmann behufs Abſchätzung der auf polizeiliche 
Anordnung zu tödtenden Thiere im Amtsbezirk XVIII. Langenau an Stelle des erkrankten Hof⸗ 
befigers Adolf Ohl in Roſenberg jetzt den Hofbeſitzer Eduard Ohl in Roſenberg beſtellt. 
Danzig, den 28. Februar 1894. 
Der Landrath. 


FE a rn = Bananen. I a9 E Be ne K men 


4. Der bisherige Provinzialvikar und Hilfsprediger Gotthard Niemann in Ohra iſt zum 
zweiten Pfarrer an der evangeliſchen Kirchelzu Ohra berufen worden. 

Danzig, den 28. Februar 1894. 

Der Landrat h. 
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II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


5. Des Königs Majeſtät haben mittelft Allerhöchſten Erlaſſes vom 29. v. Ats. bie Um⸗ 
wandlung des im Krelſe Danziger Höhe belegenen ſelbſtſtändigen Gutsbezirks Biſſau in eine 
Landgemeinde gleichen Namens zu genehmigen geruht. 
Berlin, den 7. Februar 1894. 
Der BEE Innern. 


gez. Braunbehrens. 
= — — — — —ö — 


6. Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchften Erlaſſes vom 4. d. M. zu genehmigen 
geruht, daß die Ortſchaft Klein⸗Suckſchin im Krelſe Danziger Höhe mit ber Landgemeinde Groß⸗ 
Suckſchin in demſelben Kreiſe zu einer Landgemeinde mit dem Namen „Suckſchin“ dereinigt werde. 
Berlin, den 31. Januar 1894. 
Der Miniſter Br Innern. 


GEB. 
gez. Braunbehrens. 
7. Bekanntmachung. 
Die Guts⸗ und Gemeindevorſtände, in deren Bezirken deichpflichtige Grundſtücke belegen 
ſind, fordere ich hiermit auf, mir das Deichkataſter behufs der Fortſchreibung ſofort einzureichen. 
Danzig, den 27. Februor 1894. 
Der Deichhauptmann. 
f Er Wannow. 


— 16 
8. Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 
705 ebm Chauſſirungsſteinen, 
188 ebm feinen geſiebten Kies, 
793 ebm groben geſiebten Kies 
für die Stationen 6.9 bis 9,2 . 50 — bei Langfuhr — der Danzig — Lauenburger Provinzial⸗ 
chauſſee ſoll in öffentlicher Licitation am 
Donnerftag, den 8 März d. J., und zwar: 
die Lleferung der Chauſſirungsſteine um 10 Uhr Vormittags, 
die Lieferung des feinen Kieſes um 11 Uhr Vormittags, 
bie Lieferung des groben Kieſes um 11½ Uhr Vormittags 
vergeben werden. 

Die Termine werden im Geſchäftszimmer des Unterzeichneten im Kreishauſe zu Danzig, 
Sandgrube No. 24, Zimmer No. 10, abgehalten werden, bajelbft liegen auch die Lieferungs⸗ 
Bedingungen zur Einſicht aus. 

Danzig, den 26. Februar 1894. 

Der Probinzial⸗Baumeiſt er. 
In Vertretung: 


Nath, 
Kreisbaumeiſter. 
r r e 
9. N Steckbriefs⸗Erledig ung. 


Der binter den Arbeiter Martin Block aus Danzig unter dem 21. Oktober 1893 er: 
laſſene, in Nr. 86 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. Aktenzeichen: 
II. P. L. 3654/92. 

Danzig, den 26. Februar 1894. 

Der Erſte Amts⸗Anwalt. 


K —G—6 “U[ͤl;Jʒ55.“ ]¶OMANT—ñ—ʃ —Uäg . —r 
10. Steckbriefe Erledigung. 

Der hinter 1. den Knecht Johann Krubka aus Löbau, 2. den Knecht Auguft Salewskl 
alias Zalewskt aus Pinſchin unter dem 30. März 1885 erlaſſene, in Nr. 29 des Danziger 
Kreisblatts aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. Actenzeichen: II. J. 1882/84. 

Danzig, den 24. Februar 1894. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


TE I a m _ _ 7 TE 
11. Bekanntmachung. 8 
Zum Verkauf des pro 1894/95 aus den Kaſernements pp. in Danzig. Langfuhr und 
Neufahrwaſſer pp. zur Ausſchüttung gelangenden alten Lagerſtrohes iſt auf 
Montag, den 19. März er., Vormittags 11 Uhr, 
Termin im Geſchäftszimmer der Garniſon⸗Verwaltung Danzig — Heiligengeiftgaffe 108 I — 
woſelbſt auch die Bedingungen ausliegen, anberaumt. 
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12. Kleie⸗Verſteigerung. 


Sonnabend, den 10. März 1894, Vormittags 10 Uhr, im Magazin 9, am Kielgraben 
öffentlicher Verkauf von Roggen⸗Kleie, Roggen⸗Fegekaff, Fußmehl, Brotabfällen ſowie altem Eiſen pp. 
Probiantamt Danzig. 


13. Zwei alte Banknoten find gefunden und auf dem hlieſigen Amte abgegeben worden. 
Dieſelben können gegen Erſtattung der Inſertionskoſten binnen 8 Tagen vom hieſigen Bezirksamte 
abgeholt werden. f 

Amt Wonneberg zu Dreilinden, den 27. Februar 1894. 


Der Amtsvorſteher. 
M. Keiler. 


Nichtamtlicher Theil. 


Auction zu Langfelder Wachbude. 


14. Mittwoch, den 7. März 1894, Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auftrage des Wach ⸗ 
büdners Herrn F. Jooſt wegen Aufgabe der Wirthſchaft an den Meiftbietenden verkaufen: 
3 Pferde, 8 hochtr. Kühe, 2 Stärken, 3 Schweine, Hüyner, 2 Kaſtenwagen, 
2 Schlitten, 2 Pflüge, 5 Eggen, 1 Kartoffelpflug. 4 Bienenſtöcke, 4 Paar lederne 
Geſchirre mit Zubehör, 2 Sättel, 2 Kulpacke, 7 Schock Rückpfähle, 4 Schock Dielen 
und Bohlen, Brennholz, 1 Schuppen zum Abbruch, 1 alterthümlichen Kleiderſchrank, 
1 Kleider⸗ und 1 Glasſchrank, 2 Kommoden, 1 Waſchtiſch, diverſe Betten, 3 Bett⸗ 
geſtelle, 2 Schlafbänke, 2 Spiegel, 1 Sopha, 10 Tiſche, 24 Stühle, Betträhme, 
2 Butterfäſſer, 60 Milchſchüſſeln, 2 große Bettkaſten. 1 Kaffeemaſchine, div. Hacken, 
Harken, Forken. Spaten, Fäſſer, Bütten, Mulden, ſowie Haus⸗, Küchen- und Wirth⸗ 
ſchaftsgeräthe ꝛc. 
Fremdes Vieh darf eingebracht werden. Den Zahlungstermin werde ich den mir 
bekannten Käufern anzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich. 
F. Klau, Auctionator, 
Danzig, Röpergaſſe 18. 


Beſtes Maſchinenäl und Wagenfett 


offerirt billigſt Carl Tiede, Danzig, Hopfengaſſe 91. 


Düngemittel aller Art 


offerirt billigſt unter Gehaltsgarantie Carl Tiede, Danzig, Hopfengaſſe No. 91. 


Auction Steindamm No. 15. 


17. Donnerſtag, den 8. März 1894, Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auftrage der Frau 
Wittwe Marie Roſien wegen Todesfalls und Abſchaffung des Fuhrwerks an den Meiſt⸗ 
bietenden verkaufen: 
1 Rapphengſt, 1 Selbſtfahrer, 1 Tafelwagen, 1 zweifitz. Spazlerſchlitten nebſt Pelz⸗ 
decke, 1 neues Kummetgeſchirr, 1 Bruſtblatt⸗ und 1 Arbeitsgeſchirr mit Zubehör, 
1 compf. Reitzeug, Pferdes und Wagendecken, Kutſcherröcke und Stallutenſilien ꝛc. 
Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen 
Unbekannte zahlen ſogleich. 
F. Klan, Auctionator, 
Danzig, Röpergaſſe 18. 


18 Auction zu Letzlau. 


Dienſtag, den 6. März 1894, Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auftrage des Pächters 
Herrn O. Kiep wegen Aufgabe der Pachtung und Meierei an den Meiſtbietenden verkaufen: 
4 gute Arbeitspferde, 8 große Schweine, 16 Hühner, 2 Arbeitswagen mit Zubehör, 
2 Kaſtenwagen, davon 1 neuer auf Federn, 1 neuen Faßſchlitten, 1 Pflug, 2 Eggen, 
1 Rapskratzer, 1 Kartoffelpflug, 1 Häckſelmaſchine mit Roßwerk, 1 Reinigungsmaſchine, 
1 Paar Spazier⸗ und diverſe Arbeitsgeſchirre mit Zubehör, 2 Sättel, 1 eichene 
Mangel, 1 großen Waſſerküven, 1 Schleifſtein mit Trog, 1 Butterkaſten, 1 Decimale 
waage mit Gewichten, 1 Dungkarren, Brennholz, Tonnen, Bütten, Irdenzeug, Bracken, 
Schwengel, Harken, Forken, Siebe, 1 ge. Hofhund mit Bude, 1 Wanduhr, 1 gr. 
Spiegel, Bettgeftelle, Tiſche, Bänke, 1 mah. Schreibſekretair. 1 Fleiſchhackmaſchine, 
1 Fleiſchtlotz, 7 Milchkannen, 1 Schlittengeläute, eine compl. Meiereieinrichtung 
nebſt Buttermaſchine mit Roßwerk, eine eiſerne Pumpe ꝛc. 
Ferner: 1 großes Quantum Weizen- und Gerſtenſtroh, 1 Haufen gutgewonnenes Klee⸗Vor⸗ 
heu, 1 Haufen Häckſel und ca. 50 Ctr. blaue Kartoffeln ꝛc. 
Fremde Gegenſtände dürfen eingebracht werden. Den Zahlungstermin werde ich den 
mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. Unbekanntes zahlen ſogleich. 
Klau, Aucttonator, 
Danzig, Röpergaſſe 18. 


19. Wegen Todesfall des Hofbeſitzers Jahr. Epp zu Krampitz beabſichtigen wir fein Nachlaß⸗ 
Grundſtück von ca. 58 culm. Morgen Land, mit guten Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebäuden am 
8. März cr., Vormittags 9 Uhr, zu verkaufen oder zu verpachten. 

Hierauf Reflektirende können ſich vorher, oder am Terminstage an Ort und Stelle bei 
den Unterzeichneten melden. 

Jeder Bieter hat am Auctionstage eine Caution von „ 1000 in baar oder in Werth⸗ 
papieren zu hinterlegen. 

Die Vormünde r. a 
H. Mekelburger. A. Hamm. 


I 


© a 6 
Auction zu Zigankenberg Nr. 2. 
20. Dienſtag, den 20. März 1894, Vormittago 10 Uhr, werde ich im Auftrage des Pächters 
Herrn Heyn wegen Aufgabe der Pachtung an den Meiſtbtetenden verkaufen: 
10 Pferde, darunter 3 zweijähr. Fohlen, 6 Kühe, theils hochtr., theils friſchmilchend, 
3 einj. Kälber, einige Schweine, darunter 1 Sau mit Ferkeln, 1 Jagd-, 2 Kaſten⸗ 
und 3 gr. Arbeitswagen mit Zubehör, 1 Jagdſchlitten, Schlitten, Schlittengeläute u. 
Kutſcherröcke, 2 Paar Spazier⸗ und 4 Paar Arbeitsgeſchirre mit Zubehör, 3 eiſerne 
Pflüge, mehrere eifenz. Eggen, 1 Kartoffelpflug, 1 neue Breitſäemaſchine, 1 Walze, 
1 Pferderechen, 1 Rübenſchneider, div. Ketten, Dungkarren. Bracken, Schwengel, 
Forken, Hacken, Spaten, Schaufeln, Ripsgabeln, Ziehſägen, Aexte, Tonnen, Elmer, 
Bütten, altes Eiſen, verfchiedene Möbel, ſowie Haus-, Küchen⸗ und Stallgeräthe ꝛc. 
Fremdes Vieh darf eingebracht werden. Den Zahlungstermin werde ich den mir 
bekannten Käufern bei der Auctionflanzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich. 
F. Klau, Auctionator, 
Danzig, Röpergaſſe 18. 


21 Auction zu Güttland. 


Montag, den 5. März 1894, Vormittags 10 Uhr, werde ich vor dem Gaſthauſe der 
Frau Wwe. Malonneck im Auftrage mehrerer Intereſſenten an den Meiſtbietenden verkaufen: 
ca. 30 Pferde, einige Fohlen, ca. 10 Kühe, einige Stärken, Bullen, Schweine, 
1 Dreſch⸗ und 1 Häckſelmaſchine mit Roßwerk, 1 Halbverdeck⸗ und 1 Jagdwagen, 
1 Hungerharke, 2 Pflüge ꝛc. 
Fremde Gegenſtände dürfen eingebracht werden. Den Zahlungstermin werde ich den 
mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich. 
F. Klau, Auctionator. 
Danzig, Röpergaſſe 18. 


Auction zu Krampitz. 


22. Mittwoch, den 14. März 1894, Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auftrage des Hof⸗ 
beſitzers Herrn H. Daniels an den Meiſtbietenden verkaufen: 
1 Jährling, 1 hochtr. Kuh, 2 fette Schweine, 2 tragende Säue, 1 Kleeſäemaſchine, 
20 Haufen Heu, 5 Schock Weizen⸗ und 5 Schock Gerſtenſtroh, 1 Schock Hafervor⸗ 
ſchlag, 50 Etr. Pferdehäckſel, 30 Ctr. Kuhhäckſel, 1 Haufen Spreu, ca. 300 Ctr. 
Rüben und 20 Ctr. Kartoffeln ꝛc. 
Den Zaglungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. 
Unbekannte zahlen ſogleich. ö 
%. Klau, Auctionator, 
Danzig, Röpergaſſe 18. 


— 


g Realprogymnaſium zu Jenkau bei Danzig. 


Das neue Schuljahr beginnt Donnerſtag, den 5. April. Die Anſtalt wird allmählich 
1 eine Realſchule umgewandelt und der Anfang zunächſt mit der Serta gemacht werden, in 
dieſer fällt fortan das Latein fort und tritt ſtatt deſſen das Franzöfiſche ein. Das Schulgeld 
beträgt für alle Klaſſen 96 „I, die Penſion in dem mit der Anſtalt verbundenen Alumnat 
600 „ einſchließtich des Schulgeldes. Alles Nähere durch Herrn Direktor Dr. Bonſtedt 
in Jenkau bei Danzig. 

Danzig, im März 1894. 

Direktorium der von Conradi'ſchen Stiftung. 


Deck ⸗ Anzeige. 
Zn Kokoſchken bei Danzig En Morgens 8 Ahr: 


44 Rappe, 1,72 groß, geb. 1887 in Trakehnen v. Fürſten⸗ 
1.7 allunke 5 berg a. d. Hallorin von Marsworth XX (engl. Vollblut) 
a. d. Halbkugel v. Vorwärts a. d. Hability ꝛc. für 10 Mk und 1 an den Stall. 
Ab [‘ Rappe, 1,70 groß, geb. 1881 in N. v. Hector XX (engl. 

2. E 7 Vollblut) a. d. Apis v. Principal a. d. Apoſta v. Promoter zc. 


für 9 AZ und 1 „ an den Stall. Rümler. 
Dr. Ziem, Augen-, Ohren, Kopf und Halsartt, 
Danzig, Fanart 10. Sprechſtunden 9—1, 
. „„ 
26. Zwei hochtragende Kühe verkauft G. Hinz, Glſchtau. 


durchweg nur Weizenboden 
Mein Grund ſlück, 3 Kulm. Hufen groß, und neuen Gebäuden, hart 
an der Chauſſee, % Meile von Danzig belegen, bin ich Willens wegen vorgerückten Alters unter 


günſtigen Bedingungen mit todtem und lebendem Inventarium zu verkaufen. 
J. Enss, Neuendorf. 


*Der Krieger ⸗Verein Danziger Höhe 
verſammelt ſich am Sonntag, den aa 85 ar 5 * > — 


Redakteur: J. A. Blottner in 0 
Druck und —.— der A. Maller vormals Wedel'ſchen Hoſbuchdruckerei in Danzig, Sopenaafle 8. 


